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Aufgrund des § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22.6.1994 (Amtsblatt S. 1077), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes Nr. 1357 vom 27.9.1995 (Amtsblatt S. 990) und der §§ 25 und 28 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Fassung des Gesetzes zur Reform des 
Grundsteuerrechts vom 7.8.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Art. 12 des 
Gesetzes vom 14.9.1994 (BGBl. I S. 2325) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes 
1991 (GewStG 1991) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.3.1991 (BGBl. I S. 
814), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 28.10.1994 (BGBl. I S. 3267) hat 
der Gemeinderat Riegelsberg in seiner Sitzung am 13.11.1995 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§1 
Realsteuerhebesätze 

 
Die Realsteuerhebesätze werden wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe)  300 v.H. 
 
Grundsteuer B (für die bebauten und baulich nutzbaren Grundstücke) 370 v.H. 
 
Gewerbesteuer         400 v.H. 
 
 

§2 
Einforderung von Kleinbeträgen 

 
Die Kleinbeträge in der Grundsteuer werden wie folgt fällig: 
 
1. am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser fünfzehn Euro nicht übersteigt; 
 
2. am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn dieser 
dreißig Euro nicht übersteigt. 
 
 

§3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1.1.1996 in Kraft. 
 
Riegelsberg, 14.11. 1995 
Der Bürgermeister 
 
 
L. Ringle 


